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Offentlich
Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
07.05.2008 Bezirksvertretung Elberfeld Empfehlung/Anhdrung
14.05.2008 Bezirksvertretung Elberfeld-West Empfehlung/Anhérung
03.06.2008 Ausschuss Bauplanung Empfehlung/Anhérung
18.06.2008 Hauptausschuss Empfehlung/Anhérung
23.06.2008 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Bauleitplanverfahren 1111 - Moritzstrafie / Friedrich-Ebert-Stralie -
(Bebauungsplan)
- Anordnung einer Veranderungssperre -

Grund der Vorlage
Anordnung einer Veranderungssperre

Beschlussvorschlag

Die Satzung uber eine Veréanderungssperre fur die Grundstiicke Friedrich-Ebert-Str. 105 und
Moritzstral3e 15 in Wuppertal-Elberfeld wird gemaf dem als Anlage beigefugten Entwurf
beschlossen.

Einverstandnisse
entfallt

Unterschrift
Jung

Begrindung

Mit Bescheiden vom 03.07.2007 wurden Antrage auf Errichtung zweier
Lebensmittelnahversorgungsmarkte auf dem Grundstlck Friedrich-Ebert-Str. 105 geman
815 Abs.1 BauGB bis zum 02.07.2008 zurlickgestellt, weil zu befilirchten war, dass im Falle
einer Realisierung der Bauvorhaben die Durchfiihrung der Bauleitplanung unmaoglich
gemacht oder zumindest wesentlich erschwert werden wiirde.
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Der Bereich des Grundstlickes Friedrich-Ebert-Str. 105 befindet sich im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 1111 — Moritzstral3e / Friedrich-Ebert-Stral3e -, fir den der Rat der
Stadt Wuppertal am 11.06.2007 einen Aufstellungsbeschluss gefasst hat. Am 19.02.2008 hat
der Ausschuss Bauplanung fir diesen Bebauungsplan den Offenlegungsbeschluss gefasst.

Der Bebauungsplan hat das Ziel, eine weitere relevante Schwachung des
Einzelhandelsbesatzes im dstlichen Bereich des Zentrums Friedrich-Ebert-StralRe zu
verhindern. Es ist zu beflrchten, dass mdgliche Betriebsverlagerungen aus diesem Zentrum
an den ELBA-Standort eine weitere Schwéachung der Funktion dieses Bereiches und u.U.
damit dauerhaft Leerstande zur Folge haben.

Eine zusatzliche Einzelhandelsentwicklung auf dem ELBA-Gelande ist auch in
Zusammenhang mit der Erweiterung des Einzelhandelsbereiches an der Steinbecker Meile
sowie der zukunftigen Einzelhandelsentwicklung auf dem Frowein-Gelande zu betrachten.
Vor dem Hintergrund der raumlichen N&he der Einzelhandelsprojekte kdnnen zusétzliche
Umsatzpotentiale nur durch entsprechende Umsatzverteilungsprozesse zu Lasten
bestehender Betriebe (auch im zu schitzenden Zentrum) erreicht werden.

Somit stehen die beantragten Vorhaben im Widerspruch zu den Zielsetzungen der
gemeindlichen Bauleitplanung.

Bei Zulassung der nachgefragten Vorhaben ist daher zu befiirchten, dass die Durchfihrung
der gemeindlichen Planung unmaglich gemacht oder wesentlich erschwert wird, da Inhalt
dieser Bauantrdge eben ausschlief3lich die Einrichtung von Einzelhandel ist.

Eine Ablehnung der Bauvorhaben gem. 8 34 BauGB ist nicht mdglich. Die Realisierung der
Vorhaben kann daher nur durch den Erlass einer Veréanderungssperre verhindert werden.

Kosten und Finanzierung
entfallt
Zeitplan

entfallt

Anlagen
01 Satzung
02 Lageplan

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

